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Graf. Fragen Sie den Katechismus! – Von mir bekommen
Sie keine Antwort mehr!

Brigitte. Ich war doch sonst nicht so lästig mit meiner
Unterhaltung.

Graf. Sonst und Jetzt – die Umstände verändern sich! –
Langeweile und Einsamkeit können Einem Vieles erträglich machen.

Brigitte. Langeweile! – Einsamkeit! – Erträglich machen!
– Was muß ich hören? Welche Veränderung ist hier vorgefallen?
– (Ruhiger) Haben der Herr Graf sonst noch etwas
zu befehlen?

Graf. Nichts als das Frühstück, was ich bereits bestellt
habe und was Sie im Eßzimmer zu serviren haben!

Brigitte. Dafür soll gesorgt seyn! – So will ich mich
denn zurück ziehen. Ich hätte zwar gern noch gefragt – ob
der Herr Graf in verwichener Nacht wieder durch Träume sind
beunruhigt worden?

Graf. Was haben Sie nach meinen Träumen zu fragen?
Sie werden mir fernerhin weder die Karten legen noch meine
Träume deuten.

Brigitte. Ich meine es doch so gut – so herzlich gut mit
meiner Wissenschaft.

Graf. Nun, so wissen Sie denn, wovon ich in der verwichenen
Nacht geträumt habe – von einem hellen, lichten Feuer –

Brigitte. Feuer, hab’ ich dem Herrn Grafen bereits gesagt,
bedeutet allemal eine Hochzeit.

Graf. Da ich also in dem Feuer stand –

Brigitte. Der Herr Graf selber? – Ich dachte, der Herr
Sohn wären es gewesen.

Graf. Warum mein Sohn? Kann ich nicht selber mehr
im Feuer stehen?

Brigitte. I nun – warum nicht? Der Herr Graf könnten
sich auch noch einmal verbrennen.

Graf. Sie werden unangenehm! – Verlassen Sie mich und
sehen Sie nach Ihrem Frühstück! Sie haben hier für nichts zu
sorgen, als daß in der Küche nichts verbrennt.

Brigitte. Ich gehe, Herr Graf, ich gehe; aber – ehe
man die alten Möbel wegwirft, sollte man doch erst versuchen, ob
die neuen besser sind. (Ab durch die Mittelthür.)
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